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Liebe Leserinnen und Leser,
unser aktuelles SMV-Info ist fertig. Wir hoffen, dass durch dieses Heft Anregungen 
an die Schulen gelangen, die die SMV-Arbeit noch weiter voranbringen.

Wir danken auf diesem Wege allen SMV-Engagierten für ihre  
viele Arbeit und wünschen Euch auch weiterhin  

viel Freude und Erfolg mit und in der SMV.

Eure Redaktion des SMV-Info
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 
für die Haupt- und 

Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 
77815 Bühl

Tel.: 07223-911125 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail:
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, SMV-
Beauftragter für die allge-

mein bildenden Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv @ t-online.de

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift:
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 

E-Mail:
hagel.c @ gmx.de 

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen Bretten

Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Kronenstr. 53a
76709 Kronau

Tel.: 07253/931685
E-Mail: 

weber.smv@gmx.de
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Der SMV- Beauftragte für Berufliche 
Schulen Thomas Weber stellt sich vor

Packen wir es an…

nachdem die Stelle des SMV-Beauftragten an Beruf-
lichen Schulen lange verwaist war, ist es mir umso 
mehr eine Freude, mich Ihnen als den „Neuen“ vor-
stellen zu dürfen.

Mein Wohnort ist Kronau, ein kleiner Ort in der Nähe 
von Heidelberg, den meisten nur als Autobahnaus-
fahrt bekannt. Dort lebe ich mit meiner Frau und 
meinem kleinen Sohn seit beinahe vier Jahren. Zuvor 
wohnten wir in Karlsruhe, bevor es meine Frau in ih-
ren Heimatort zurückzog und auch ich die Vorzüge 
einer ruhigen ländlichen Gemeinde mit „Großeltern-
anschluss“ schätzen lernte. Die Nähe zum Kraichgau 
und Odenwald ermöglicht es mir, wenn auch leider 
in immer größeren werdenden Abständen, meine 
beiden sportlichen Hobbys zu pflegen: Klettern und 
Mountainbiken.

Studiert habe ich die Fächer Chemie, Biologie und 
Geographie für das Gymnasiallehramt. Das beruf-
liche Schulwesen habe ich gewählt, da ich selbst ein 
berufliches Gymnasium besucht habe. Nach dem Re-
ferendariat wurde ich den  Beruflichen Schulen Bret-
ten zugeteilt. Bretten ist, für alle die es nicht wissen, 
ein mittelalterliches Städtchen zwischen Bruchsal, 
Karlsruhe und Heidelberg.

Dort wurde ich Sammlungsleiter der Chemie und hat-
te die Möglichkeit bei der Gestaltung und Ausstattung 
der neuen Chemiefachräume mitzuwirken. Ein paar 
Jahre war ich Mitglied des ÖPR (Örtlichen Personal-
rats). Der ÖPR ist vereinfacht ausgedrückt, dass Leh-
reräquvivalent der SMV. Ein weiteres Steckenpferd 
von mir ist die Umsetzung naturwissenschaftlicher 
Inhalte im Elementarbereich. Mit diesen Themen be-
schäftige ich mich als Fortbildner für das Regierungs-
präsidium Karlsruhe und für das Kultusministerium. 

Als Junglehrer wurde ich angesprochen, ob ich mir 
eine Kandidatur als Verbindungslehrer vorstellen 
könnte und tatsächlich wurde ich auch gewählt. Nach 
kurzer Zeit war mir klar, dass ich die richtige Entschei-
dung getroffen hatte, aber auch, dass die Arbeit als 
Verbindungslehrer ein sehr steiniger Weg werden 
würde. Das Hauptproblem einer erfolgreichen Arbeit 
der SMV im beruflichen Schulwesen besteht, meiner 
Meinung nach, in der hohen Schülerfluktuation so-
wie dem enormen Druck durch die Vielzahl an Prü-
fungen, die eine kontinuierliche Arbeit sehr schwierig 
machen. 

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen in zu-
künftigen BAG-Sitzungen und Fortbildungen die vor 
uns liegenden Aufgaben zu bewältigen. Packen wir 
es an…
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Bezirksarbeitsgemeinschaften BAG
Die Termine werden hier angegeben, soweit sie bei Redaktionsschluss bekannt sind.

BAG - Termine für Gymnasien

Bezirk I (Ladenburg, Mannheim):  
Mittwoch, den 06.05.2009, 14.30-16.30 Uhr im 
Moll-Gymnasium Mannheim

Bezirk II (Bammental, Eppelheim, Hemsbach, 
Heidelberg, Hockenheim, Ladenburg, 
Neckargemünd, Sandhausen, Schriesheim, 
Schwetzingen, Walldorf, Weinheim, Wiesloch): 
Mittwoch, den 04.03.2009, 11.00-13.00 Uhr im 
Bergstraßen-Gymnasium Hemsbach

Bezirk    III   (Bretten, Bruchsal, Neckarbischofsheim, 
Östringen, Philippsburg, Sinsheim): 
Mittwoch, den 08.04.2009, 10.00-12.00 Uhr im 
Gymnasium St. Paulusheim Bruchsal

Bezirk IV (Adelsheim, Buchen, Eberbach, 
Mosbach, Neckarelz, Osterburken): 
Mittwoch, den 18.03.2009, 10.00-12.00 Uhr im 
Hohenstaufen-Gymnasium Eberbach

Bezirk V (Ettlingen, Karlsbad, Karlsruhe, 
Pfinztal, Rheinstetten, Stutensee): 
Mittwoch, den 04.03.2009, 15.00-17.00 Uhr im 
Humboldt-Gymnasium Karlsruhe

Bezirk VI (Altensteig, Calw, Dornstetten, 
Freudenstadt, Horb, Königsbach, Maulbronn, 
Mühlacker, Nagold, Neuenbürg, Pforzheim, 
Remchingen, Wildbad): 
Mittwoch, den 11.02.2009, 09.30-12.30 Uhr im 
Otto-Hahn-Gymnasium Nagold

Bezirk VII (Alpirsbach, Baden-Baden, 
Baiersbronn, Bühl, Durmersheim, Gaggenau,  
Gernsbach, Rastatt): 
Mittwoch, den 11.02.2009, 14.00-16.00 Uhr 
im Richard-von-Weizäcker-Gymnasium 
Baiersbronn

Seminare 
für Schülersprecher/-innen

24./25.11.2009 in Mosbach-Neckarelz für Real-, 
Haupt- und Sonderschulen

01./02.12.2009 in Baden-Baden für Real-, Haupt- 
und Sonderschulen

18.11.2009 in Rastatt für Gymnasien

04.11.2009 in Rastatt für berufliche Schulen

09.12.2009 in Mosbach-Neckarelz für berufliche 
Schulen

Die endgültigen Termine sowie die Tagungs‑	
themen sind dem Erlass des Regierungspräsidi
ums Karlsruhe zu entnehmen, welcher an die 
Schulen verschickt wird.
(siehe auch: www.smv-rpk.de.vu)

BAG - Termine für Realschulen

Bezirk Heidelberg-Nord
Mittwoch, den 21.01.2009, 8.00-12.30 Uhr in der 
Kurpfalz-Realschule Schriesheim

Bezirk Mannheim
Mittwoch, den 11.02.2009, 9.00-13.00 Uhr im 
Stadtmedienzentrum Mannheim, Collinistraße 1 
(„Collinicenter“)

Bezirk Pforzheim
Mittwoch, den 11.03.2009, 8.30-13.00 Uhr in der 
Realschule Mühlacker

Bezirk Karlsruhe-Land
Mittwoch, den 18.02.2009, 8.30-13.00 Uhr in der 
Geschwister-Scholl-Realschule
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Die Schülersprecherseminare

Seit 1989 führt das Regierungspräsidium Karlsruhe immer in den letzen beiden Monaten des Jahres Seminare 
für Schülersprecher und Schülersprecherinnen durch. Diese Veranstaltungen sind sehr gefragt und so muss 
ein Großteil der Bewerber auf das kommende Schuljahr vertröstet werden. Waren in den Anfangsjahren die 
Jugendherberge in Mannheim, das Bildungszentrum Pforzheim-Hohenwart und die Jugendherberge Baden-
Baden Veranstaltungsorte, so hat man sich in den letzen Jahren auf die Jugendherberge Mosbach-Neckarelz 
und die Jugendherberge Baden –Baden beschränkt. Die Teilnehmer bei den Seminaren erhalten dort das 
Rüstzeug für eine sinnvolle SMV-Arbeit an den Schulen. Dass auch der Spaß nicht zu kurz kommt, dafür sor-
gen die erfahrenen SMV-Beauftragten Peter Hirn und Christoph Hagel. Unser Bild zeigt die Teilnehmer des 
Seminars im November 2008 in Mosbach-Neckarelz.

Peter Hirn, SMV-Beauftragter
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Preisträger beim 
Schülerzeitschriftenwettbewerb 2007/2008

3. Preise
Bickeburger	 Regierungspräsidium Freiburg	 	 Bickeberg-Schule (GHS mit WRS) VS-Villingen
Brav-da	 Regierungspräsidium Tübingen	 	 Realschule Jestetten
HaWaSchu	 Regierungspräsidium Karlsruhe	H ardtwaldschule Karlsruhe
Peiler	 	 Regierungspräsidium Freiburg	 	 Gymnasium am Hoptbühl
KOKOS	 Regierungspräsidium Stuttgart		  Gottlieb-Daimler-Schule 1 Sindelfingen

2. Preise
Pfiff	 	 Regierungspräsidium Tübingen	 	 Sommertalschule GHS Meersburg
Amacka-news	 Regierungspräsidium Freiburg	 	 August-Macke-Haupt- und Realschule Kandern
Tintenklecks	 Regierungspräsidium Tübingen	 	 Körperbehinderten-Zentrum Oberschwaben
Background	 Regierungspräsidium Freiburg	 	 Berthold-Gymnasium Freiburg
face to face	 Regierungspräsidium Karlsruhe	 Berufliche Schulen Bretten

1. Preise
Sch´cool	 Regierungspräsidium Freiburg	 	 Realschule Weil am Rhein
Ernschtle	 Regierungspräsidium Karlsruhe	 Ernst-Reuter-Schule Karlsruhe (HS)
Der KReiSel	 Regierungspräsidium Freiburg	 	 Karl-Rolfus-Schule am St. Josefshaus Herten 	
	 	 	 	 	 	 	 	 (Schule für Geistigbehinderte)
SPONGO	 Regierungspräsidium Stuttgart	 	 Hölderlin-Gymnasium Nürtingen
Carpe diem	 Regierungspräsidium Stuttgart	 	 Jakob-Friedrich-Schöllkopf-Schule Kirchheim	
								        (Berufliche Schule)

Sonderpreise
Zip Zap		 	 	 Förderschule Pfullendorf
Bunt	 	 	 	 Karl-von-Frisch-Gymnasium Dußlingen
Rheinschnoog			  Drais-Realschule Karlsruhe
Heinrich			   Otto-Graf-Realschule Leimen
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   Schüler-
zeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu dient, die Ar-
beit der Schülerzeitungsredakteure  zu  fördern  und 
ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2009   teilnehmen möchte, soll 
bis spätestens 15.Oktober 2009 eine oder mehrere 
Ausgaben des Schuljahres 2008/2009 an die neben-
stehende Anschrift senden:

Landesakademie für 

Fortbildung und Personal-

entwicklung an Schulen 

Arbeitskreis SMV-SZ 

Baetznerstraße 92 

75323 Bad Wildbad

Telefon: 07081 9259-0

 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von ei-
ner Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und Schü-
lervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kri-
terien für die Bewertung  der Zeitschriften  sind: 

•	 �die Eigenständigkeit und Schüler- und Schul-
bezogenheit,

•	 das Argumentationsniveau,

•	� die Vielfalt journalistischer Stilformen und der 
sprachliche Ausdruck, 

•	 die graphische Gestaltung und das Layout. 

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und Son-
derpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung erfolgt im 

Neuen Schloss in Stuttgart im  Rahmen eines Fest-
aktes, bei dem   die geladenen Redakteure neben  
Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit   zur 
Durchführung  einer Pressekonferenz im  Kultusmini-
sterium  erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS Karin Fierhauser-Merkel Nik.-Kop.-Schule Hügelsheim 07229-30390
HS Bernhard Baumstark Von-Drais-Schule-HWRSGernsbach 07224/93380
RS Michael Schindler RS Gernsbach 07224-9915810

ehemals Freudenstadt
Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS Oliver Balle GHWRS Mitteltal 07442-2751
HS Jörg Reiser Kepler-HWRS Freudenstadt 07441-919514400
RS Reinhold Stehle RS Dornstetten 07443-96290
SoSch Matthias Pfitzenmaier Christopherus-Schule Freudenstadt 07441-924-2100

SMV-BAG-Leiter im Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Die SMV-Beauftragten, die es schon seit den 70er Jahren gibt, haben Anfang der 80er Jahre im ehemaligen 
Bezirk des Oberschulamtes Karlsruhe auf der Ebene der staatlichen Schulämter neue und kleinere Strukturen 
geschaffen. Diese Einrichtung der Bezirksarbeitsgemeinschaften (BAG) ermöglicht eine größere Effektivität  
der SMV-Arbeit. Die BAG-Leiter koordinieren in ihren Sprengeln die SMV-Arbeit, laden zu Veranstaltungen auf 
Bezirksebene ein und sorgen damit für Begegnungen zwischen Schülersprechern und Verbindungslehrern in 
einem kleinen geographischen Bereich. Mit Unterstützung der SMV-Beauftragten werden so ein- bis dreimal 
im Jahr Veranstaltungen organisiert, die mit  oder ohne Referenten den Verantwortlichen die SMV-Arbeit nahe 
bringen sollen. Diese Einrichtung hat sich sehr bewährt und wurde auch in den anderen Regierungsbezirken 
inzwischen eingeführt.

Staatliches Schulamt Rastatt

ehemals Rastatt/Baden-Baden

Staatliches Schulamt Karlsruhe
ehemals Karlsuhe Land und Stadt

Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS-Stadt Markus Becht Riedschule KA- Rüppur 0721-1334715
HS-Land
Süd

Hans-Joachim Printz Turmbergschule Weingarten 07244/706386

HS-Land
Nord

Alexandra Nohl Hebelschule Bretten 07252-94730

RS-Stadt Wolfgang Hütz Friedrich-RS Karlsruhe 0721-1334565
RS-Stadt Alberts Balodis Sophie-Scholl-RS Karlsruhe 0721-133-4606
RS-Land Theo Aigner RS Linkenheim 07247-936412
SoSch Cornelia Helios Alb-Schule SfG Karlsruhe 0721-133-4759
SoSch Vera Gössel Kimmelmann-FS Karlsruhe 0721-133-4783
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Staatliches Schulamt Mannheim

ehemals Mannheim-Stadt
Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS Manuela Krastel Pestalozzi-HS-Mannheim 0621-293-6751
HS Marcus Bohn Pestalozzi-HS-Mannheim 0621-293-6751
RS Petra Fuhry Seckenheim-HS/RS Mannheim 0621-471011
RS Wolfgang Schmeiser Konrad-Duden-RS Mannheim 0621-293-6932

ehemals NOK
Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS/RS
Mosbach

Jasmin Ehrfeld GHWRS-Billigheim 06265-553

HS/RS
Buchen

Oliver Porrmann RS-Osterburken 06291-9690

ehemals Heidelberg
Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS-West Gertrud Hillebrandt-May GHWRS-Oftersheim 06202-577870
HS-Süd N.N.
HS-Nord Kristina Krämer Martin Stöhr GHWRS Hirschberg 06201-5951-0
RS-Nord Ute Johnscher Kurpfalz-RS Schriesheim 06203-697230
RS-Nord Jürgen van de Laar Humboldt-RS Eppelheim 06221-763343
RS-Süd Julia Uhland M.-Dönhoff-RS Brühl/Ketsch 06221- 7066-0

Staatliches Schulamt Pforzheim

ehemals Pforzheim und Enzkreis
Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS Friederike Wenk W-Ganzhorn-GHS Straubenhardt 07082/94940
HS Elisabeth Patzelt Kirchberg-Schule Ersingen 07231-86182
RS Klaus Hartfelder Otterstein-RS Pforzheim 07231-391141
RS Erika Heinzmann-Otto Osterfeld-RS Pforzheim 07231-392853

ehemals Calw
Schulart Name Schule Tel. dienstlich
HS Birgit Ziegler Reuchlin-Schulen GHWRS Bad Liebenzell 07052-2012
HS Beate Kohlgrüber Bildungszentrum Wildberg 07054-92780
RS Thomas Schmidt RS Altensteig 07453-122510
SoSch Erich Grieshaber Reuchlin-Schulen Bad Liebenzell FöSch 	 07052-2012
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Der Landesschülerbeirat ist die offizielle Schülerver-
tretung im Land Baden-Württemberg. Der LSBR setzt 
sich aus 24 ordentlichen und 24 stellvertretenden Mit-
gliedern aller Schularten zusammen. Er hat die Aufga-
be, das Kultusministerium in bildungspolitischen Fra-
gen zu beraten und die Schülermeinung zu vertreten. 
Der aktuelle Vorsitzende des Landesschülerbeirats ist 
Felix Kiesele aus Friesenheim, der neben der Haupt-
schule auch die Werkrealschule und ein Berufskolleg 
besucht hat. Außer dem Vorsitzenden waren die zwei 
stellvertretenden Vorsitzenden Lars Wahnschaffe aus 
Konstanz und Max Träger aus Mundelsheim bei der 
Pressekonferenz auf dem Podium vertreten, die bei-
de das Gymnasium besuchen.

Politische Inhalte: Der Landesschülerbeirat befür-
wortet die eingeleiteten Maßnahmen in der Schulart 
Hauptschule, pocht aber auf eine weitere Aufwertung 
der Hauptschule und Senkung des Klassenteilers, 
um individuelle Förderung gewährleisten zu können. 
In der Umsetzung des G8 sind viele Fehler gemacht 
worden, die nun zu Problemen, wie zum Beispiel 
Überbelastung der Schülerinnen und Schüler sowie 
der Lehrkräfte, führen. Daher muss auch hier generell 
weitergedacht werden. 
Der Landesschülerbeirat plädiert für eine Struktur-
veränderung der Bildungslandschaft in Richtung der 
rhythmisierten Ganztagsschule. Hierbei muss auf ein 
Gleichgewicht zwischen Lern- und Erholungsphasen 
Wert gelegt werden, was auch bedeutet, dass ein um-
fangreiches Nachmittagsprogramm angeboten wer-
den muss. Hierbei sollte einerseits Hausaufgaben- 
und Lernbetreuung von qualifizierten Kräften aus der 
Praxis und andererseits ein breit gefächertes Angebot 
an Freizeitmöglichkeiten geboten werden. Unabding-
bar ist ein gesundes, nahrhaftes und reichhaltiges 
Nahrungsangebot. Der zweite große Punkt, um Bil-
dung erfolgreich und zukunftsfähig zu gestalten, ist 
eine gute frühkindliche Bildung, die darauf abzielt, 
die Neugier der jungen Kinder zu nutzen und ihnen 
spielerisch kleinere Dinge beizubringen. Besonderer 
Wert sollte auf die Sprachentwicklung gelegt werden. 
Ein Punkt, um in diese Richtung zu kommen, sind 
die, in der Bildungsoffensive vorgeschlagenen, regi-

Landespressekonferenz des 8. Landes-
schülerbeirats am 14. Oktober 2008

onalen Schulnetzwerke. Über dieses Konzept kom-
men Schulen untereinander in Kontakt und erfahren 
von der Wirtschaft und der Industrie. Jeder Mensch 
engagiert sich nur, wenn er sich in seinem Umfeld 
wohlfühlt. Daher muss die „soziale Komponente“ in 
der Schule gestärkt werden, was bedeutet, dass alle 
in der Schule gut zusammenarbeiten müssen und re-
spektvoll miteinander umgehen sollen. Im Bereich des 
Schulalltags ist der Schulleiter die wichtigste Persön-
lichkeit. Daher sollte dieser auch seiner Funktion als 
„Leiter“ gerecht werden können und nicht im Korsett 
der Bürokratie erdrückt werden. Der Grundstein, um 
gute Schule gewährleisten zu können, ist eine praxis- 
und schülerorientierte Aus- und Fortbildung der Lehr-
kräfte. Nur über psychologische und pädagogische 
und vor allem soziale Inhalte können Lehrerinnen und 
Lehrer einen solchen Unterricht bieten, wie ihn jede 
Schülerin oder jeder Schüler verdient hat. Die Leh-
reraus- und -fortbildung muss vom einseitigen Sen-
der-Modell (lehrerausgerichtet) zum Sender-Empfän-
ger-Modell (auf Lehrkräfte sowie Schülerinnen und 
Schüler ausgerichtet) gewandelt werden. Der Lan-
desschülerbeirat fordert, dass zukünftige Reformen in 
mehr Zusammenarbeit mit Lehrkräften, Eltern sowie 
Schülerinnen und Schülern gestaltet werden. Nur Re-
formen, die von allen unterstützt werden, können am 
Ende auch funktionieren. Reformen müssen in der 
Praxis und nicht in der Theorie gestaltet werden, was 
heißt, dass man von strukturfokussierten Reformen 
hin zu schüler- und lehrerfokussierten Reformen ge-
langen muss.

Felix Kiesele für den 8. Landesschülerbeirat
(Quelle: Kultusministerium Baden-Württemberg, Schul-
News online 15, Nov./Dez. 2008)
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Der Landesschülerbeirat (LSBR) ist die offizielle 
Schülervertretung des Landes Baden-Württemberg 
und vertritt die Meinungen von circa 1,6 Millionen 
baden-württembergischen Schülerinnen und Schü-
lern gegenüber dem Kultusministerium. Der LSBR 
hat zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung, Sektion Baden-Württemberg e.V. (DGE-
BaWü), einer öffentlich finanzierten Fachgesellschaft, 
deren Aufgabe die Verbesserung der Ernährung der 
Menschen in Baden-Württemberg ist, ein Projekt zum 
Thema Schulverpflegung organisiert. Für den LSBR 
ist es sehr wichtig, dass die Verpflegung der Schü-
lerinnen und Schüler während des Schulalltags gut, 
ausreichend und gesund ist. Gerade in der Zeit, in 
der schon die jüngeren Schülerinnen und Schüler 
aufgrund der Bildungsreformen häufig Nachmittags-
unterricht haben, ist es einfach unabdingbar, dass für 
die Schülerinnen und Schüler ausreichend Angebote 
(Kiosk, Mittagsverpflegung, Mensa und andere Ange-
bote) zur guten, nahrhaften und gesunden Ernährung 
an der Schule vorhanden sind. Um herauszufinden, 
wie die Vielfalt der Angebote ausgeprägt ist, wie die 
Angebote den Schülerinnen und Schülern zusagen 
und was die Schülerinnen und Schüler sich noch zu-
sätzlich wünschen würden, hat der LSBR zusammen 
mit der DGE-BaWü eine Umfrage zur Schulverpfle-
gung in Baden-Württemberg veranstaltet. Alle Schu-
len in Baden-Württemberg sind mit einem Anschreiben 
dazu aufgefordert worden, ihr System der Schulver-
pflegung vorzustellen. Der Landesschülerbeirat hat 
alle Einsendungen entgegengenommen und ausge-
wertet, das heißt er suchte die aus Sicht des LSBR 
schülerfreundlichsten Systeme der Schulverpflegung 
heraus. Alle Einsendungen hat der Landesschülerbei-
rat der DGE übergeben, welche die Ergebnisse auch 
auswerten und in ihre weiteren Planungen mit einbe-
ziehen wird, um so das beste Angebot für die Schü-
lerinnen und Schüler zu entwickeln und einzubringen. 
Zu diesem Zweck gibt es auch Qualitätsstandards 
zur Schulverpflegung von der DGE. Die drei Gewin-

nerschulen, die der Landesschülerbeirat gewählt hat, 
sind auf der 15. Ernährungsfachtagung am 23. Sep-
tember 2008 an der Universität Hohenheim mit 200 
Euro für ihre SMV Arbeit prämiert worden: 
• Förderschule Kißlegg, 
• Heinrich-Schickhardt Schule Bad Boll, 
• Grund-/Haupt-/Werkrealschule Efringen-Kirchen. 
Der Landesschülerbeirat möchte sich noch einmal 
bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern bedanken 
und wird sich dafür einsetzen, dass die Einsendungen 
in die Planungen der DGE eingearbeitet werden. Wei-
tere Informationen: www.lsbr.de 

Max Träger für den 8. Landesschülerbeirat

(Quelle: Kultusministerium Baden-Württemberg, Schul-
News online 15, Nov./Dez. 2008)

Der 8. Landesschülerbeirat schließt sein erstes Projekt erfolgreich ab

„Wo isst es sich am besten – Innovationen in der Schulver-

pflegung“, ein Projekt des 8. LSBR und der Deutschen Ge-

sellschaft für Ernährung Sektion Baden-Württemberg e.V. 
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Die SMV der Realschule Osterburken (RSO) hat an der Schule das SMV-Geld eingeführt. Das bedeutet, dass 
jeder Schüler am Anfang des Schuljahres 1 € für die SMV bezahlen muss. Wozu dient dieser Euro? Das lässt 
sich ganz einfach erklären. Die SMV führt im Jahr einige Veranstaltungen durch. Diese müssen finanziert 
werden. Das zusätzliche SMV-Geld, das jeder Schüler bezahlt, bessert die SMV-Kasse auf und ermöglicht so 
die Durchführung größerer Veranstaltungen oder auch die Anschaffung verschiedener Gegenstände, wie z.B. 
Bistro-Tischen oder Fußballtoren. Unsere letzten Anschaffungen waren ein Tischkicker, ein CD-Player und die 
Erneuerung des Billardtisches. Ohne das zusätzliche Geld hätten wir dieses nicht möglich machen können. 

Wie kann dieser SMV-Euro an eurer Schule eingeführt werden? Am besten und einfachsten ist es, wenn ihr 
in der nächsten Schülerratssitzung den Klassensprechern die Idee vorschlagt. Diese sollen dann in ihren 
Klassen nachfragen, wer dafür oder dagegen ist. Das Ergebnis wird dann in der nächsten Schülerratssitzung 
besprochen. 

Wie sollt ihr beim Einsammeln vorgehen? Am unkompliziertesten ist es, wenn jeder Klassensprecher den Euro 
in seiner Klasse einsammelt. Das spart Zeit und Nerven. Außerdem ist es wichtig, dass ihr den Abgabetermin 
festlegt, da ihr das Geld ja auch bald verwenden wollt.

Tipp: Bei verspäteter Abgabe 5 € mehr (entweder vom verantwortlichen Schülersprecher oder aus der Klas-
senkasse). Für jeden weiteren verspäteten Tag je 1 € zusätzlich. 

Viel Spaß beim Ausprobieren oder Einführen in der eigenen Schule! Es lohnt sich!!!

Beatrice Wagner (Schülersprecherin Realschule Osterburken)

Freiwilliger SMV-Euro in Osterburken

Wir haben seit einigen Jahren die AG „Casa Alianza“, die die weltweite Organisation Casa Alianza unter-
stützt, an der Schule. Wir sammeln Geld durch verschiedene Aktionen, wie z.B. den traditionellen Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt oder das alljährliche Benefizkonzert. So können wir immer ausreichend Geld an Casa 
Alianza überweisen, wofür diese uns sehr dankbar ist. Casa Alianza engagiert sich für Straßenkinder in Gua-
temala und versucht ihnen ein halbwegs „normales“ Leben zu ermöglichen und wir versuchen, dieses Ziel so 
gut wie möglich zu unterstützen.

Constanze Herold, SMV des Karl-Friedrich-Gymnasiums Mannheim

„Casa Alianza“ - AG am KFG Mannheim
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Am Mittwoch, den 17.10.2007 veranstalteten wir, der 
Schülerrat der Realschule Osterburken, eine SMV-
Tagung. Diese fand im Evangelischen Gemeindehaus 
in Osterburken statt. Die Tagung leiteten die Schüler-
sprecher Beatrice Wagner und Ansgar Rubin mit Un-
terstützung der Verbindungslehrer. Wir begannen um 
8.30 Uhr mit dem Vorstellen der Tagesordnung.

Unser erstes großes Thema war die Verantwortung 
bzw. die Aufgaben der Klassensprecher. Dafür teilten 
wir einen Fragebogen aus, auf welchem einige zutref-
fende sowie nicht zutreffende Aufgaben von Klassen-
sprechern aufgelistet waren. Jeder Klassensprecher 
sollte nun die richtigen Aufgaben selbst ankreuzen. 
In der anschließenden Diskussionsrunde wurden die 
Ergebnisse sowie offene Fragen besprochen und 
Vorschläge unterbreitet. Anschließend teilten wir die 
Klassensprecher durch ein Spiel in gemischte Grup-
pen ein. Diese sollten mit Hilfe des Schulgesetzes 
die Aufgaben überprüfen und die wichtigsten he-
rausschreiben. Nach etwa einer Viertelstunde stellte 
jede Gruppe ihr Ergebnis vor. Da die Gruppen ihre 
Gedanken auf Kärtchen geschrieben hatten, klebten 
wir diese zu einer Art „mind map“ an die Wand. Einige 
Ergebnisse lauteten: 
Der Klassensprecher ist

• 	 gegenüber seiner Klasse vorbildlich

• �	 �Ansprechperson bei Problemen mit Lehrern  oder 
Mitschülern

•	 �zur Teilnahme an den Schülerratssitzungen ver-
pflichtet

Gegen 10.00 Uhr machten wir eine verdiente Pause, 
in der es Brezeln und Apfelsaftschorle gab. Bei dieser 
Gelegenheit hatte man Zeit, sich zu unterhalten und 
auszutauschen. 
Nach der Pause begannen wir mit einem Spiel an 
der frischen Luft, bei dem es um Gemeinschaft und 
gleichzeitig auch um Feinmotorik ging. Außerdem 
machten wir bei dieser Gelegenheit ein Gruppenfoto. 
Der zweite Schwerpunkt unserer Tagung bezog sich 
auf die Frage: Was ist die SMV? Auch hier teilten wir 

SMV-Tag der Realschule Osterburken

die Klassensprecher in Gruppen auf. Sie informierten 
sich mit Hilfe des Schulgesetzes. Es wurden folgende 
Ergebnisse genannt:

• 	 �SMV lässt sich in mehrere Glieder unterteilen
 	 -  Alle Schüler (SMV)
 	 -  Schülerrat

•	 �Es gibt unterschiedliche Aufgaben, wie Organisa-
tion von Veranstaltungen, Einsatz bei Wünschen 
gegenüber den Lehrern

Die Ergebnisse trugen wir erneut zu einer „mind map“ 
zusammen und eröffneten eine interessante Ge-
sprächsrunde. 
Als letzten Tagesordnungspunkt besprachen wir ak-
tuelle Themen, die unsere Schule betreffen, wie z. B. 
die Renovierung des Schulhauses und Vertretungs-
plan in der Aula.
Um 12.25 Uhr endete unser erfolgreicher SMV-Tag.     

Beatrice Wagner, Schülersprecherin der RSO
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An der Schefflenzschule gestalteten Schüler ihren 
eigenen SMV-Raum. Im Rahmen von räumlichen 
Umstrukturierungen stellte die Schulleitung der SMV 
einen eigenen Raum zur Verfügung, den die Schüler 
mit viel Kreativität und Einsatzbereitschaft renoviert 
und eingerichtet haben. Als Symbol für die SMV-Ar-
beit wurde der legendäre SMV-Esel an die Wand ge-
malt.  

„Treffen wir uns für die SMV- Sitzung am Freitag in 
der kleinen Sporthalle?“ - „ Nein, da hat doch die 
6b für ihr Theaterstück schon aufgestuhlt!“ - „ Aber in 
unser Klassenzimmer können wir diesmal auch nicht, 
da ist in dieser Stunde Mathe.“ 
Die Raumsuche für unsere Sitzung war wie so oft mal 
wieder sehr schwierig und zeitintensiv.

So oder so ähnlich geht es den meisten Schüler-
mitverantwortungen. Doch seit Beginn des neuen 
Schuljahres hat sich bei uns einiges geändert. Ver-
schiedene Räume wurden umstrukturiert und mit 
Hilfe des Projektes „Unsere Schule soll schöner wer-
den“   einiges verändert. Diese Chance nutzte auch 
die SMV und stellte bei der Schulleitung einen Antrag 
für einen SMV-Raum. Unsere Schulleitung findet die 
SMV-Arbeit sehr wichtig und unterstützte die SMV 
schon sehr oft bei den verschiedensten Aktionen, die 
während des Schuljahres veranstaltet wurden. Auch 
die Entscheidung, dass ein SMV-Raum im Schul-
gebäude der Schefflenzschule eingerichtet werden 
darf, wurde schnell genehmigt und zu Beginn dieses 
Schuljahres hat sich die neu gewählte SMV schnell 
an das Thema SMV-Raum gemacht. Auf die Frage 
„Was brauchen wir alles in unserem SMV-Raum?“ 
sammelten wir Ideen: Einen Schrank, einen Compu-
ter, einen Tisch und verschiedene Sitzgelegenheiten.  
Auch die Wandfarbe wurde diskutiert und es gab eine 
zügige Einigung auf die Grundfarbe „Gelb“. Unsere 
dritte Schülersprecherin machte noch den genialen 
Vorschlag, den SMV-Esel an die Wand zu malen. 
Ganz nach dem Motto „SMV – packen wir’s an“  tra-
fen sich alle 10 SMVler und der  Verbindungslehrer 
mit Arbeitskleidung und Werkzeug an einem Freitag 
Nachmittag. Wir legten Folien auf dem Boden aus 
und klebten Ecken und Fenster ab. Dann wurden mit 
Rollen und Pinseln die alten grauweißen Wände in 

SMV-Esel als Symbol für vorbildliche 
SMV-Arbeit

schöne gelbe verwandelt. Die Woche darauf wurde 
der Esel an die Wand gemalt. Zuerst mit Hilfe von 
Overhead und Folie, danach mit kleinen Pinseln und 
verschiedenen Farben.
So kamen wir zu unserem genialen SMV-Raum, in 
dem wir jetzt jederzeit unsere Sitzungen abhalten und 
die SMV-Arbeit an unserer Schule voranbringen kön-
nen. 
Wir können unseren Raum nur weiterempfehlen und 
wünschen viel Spaß bei der Umsetzung in euren 
Schulen. 

Eure SMV der Schefflenzschule, 74850 Schefflenz
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Ein Zeitungsbericht des Mannheimer Morgen:

SMV organisiert eine Podiumsdiskussion
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Statt eines Schulfestes erlebten die vielen Besucher 
am Heinrich-von-Zügel-Gymnasium in Murrhardt 
heuer die spannende Finalrunde des dreitägigen 
interaktiven Strategiespiels „Wohlstand, Umwelt und 
Soziale Gerechtigkeit“ (WUS). Es wurde von der SMV 
organisiert und war ein Beitrag zur Aktion „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Courage“.
Über drei Tage hinweg wurde ein phantasievoller und 
kreativer Wettkampf zwischen zwölf Phantasie-„Na-
tionen“ ausgetragen. Das waren gemischte Teams 
von rund 40 Schülern und Lehrern der Klassen 5 bis 
12, die sich mit originellen Namen, Flaggen, Hymnen 
und symbolischen Spielfiguren präsentierten. Am 
letzten Tag galt es ihre teils schwierigen und publi-
kumswirksamen „Master“-Aufgaben zu lösen.
Beim großen Talentwettbewerb demonstrierte ein 
besonders begabtes Mitglied jedes Teams vor dem 
Publikum sein Können. Die SMV hatte den Nationen-
teams ganz verschiedenen Vorgaben zugelost: So 
gab es vier Wohlstandsländer, vier umweltbewusste 
Länder und vier sozial gerechte Länder. Alle Teams 
hatten neun unterschiedliche Aufgaben aus den drei 
Bereichen WUS zu erfüllen, vorhandene Proble-
me wie Umweltverschmutzung oder krasse soziale 
Unterschiede zu lösen und Defizite abzubauen, um 
möglichst viele Punkte zu sammeln. Dazu mussten 
sich die Teams über Klassen und Altersstufen hinweg 
organisieren, Teamgeist entwickeln und zusammen-
arbeiten.
Betreut wurden sie von rund 50 „Coaches“ aus SMV-
Mitgliedern und den Verbindungslehrern Ricarda 
Patjantosch und Jürgen Hestler. Bewertet wurde 
jede Nation und jede Darbietung nach den Kriterien 
Teamwork, Kreativität, Aufwand, Qualität und Geld-
verbrauch von einer kompetenten Jury aus den drei 
Schülersprechern Maja Pfitzer, Jule Rühl und Dani-
ele Muscogiuri und dem Cheforganisator Benjamin 
Wahl.
Sieger wurde „Das glasse grasse Gras“: Dieses Team 
wird nun auf einer Ehrentafel auf dem Schulhof ver-

„Weltpremiere“ von „WUS - das Spiel“

Team „Das glasse grasse Gras“ gewann 
das dreitägige Strategiespiel am Heinrich-
von-Zügel-Gymnasium Murrhardt

ewigt, und alle Teammitglieder erhalten freien Eintritt 
beim HvZ-Ball. Auf Platz zwei kamen „Die Bonzen“ 
und auf Platz drei „Böhse Schnitzel“, die mit Gutschei-
nen belohnt werden. Die Gesamtbilanz des „WUS“-
Strategiespiels fällt positiv aus, denn die Ziele wurden 
erreicht, und alle haben viel gelernt. Denn alle Teams 
engagierten sich voller Begeisterung und erfüllten 
die gestellten Aufgaben auch außerhalb der Schule 
kreativ, wobei die diversen Stellen (Stadtverwaltung, 
Seniorenheim, Kindergarten u.a.) gerne mitarbeite-
ten und die Schüler unterstützten. In der Schule sei 
ein neuer Geist entstanden, indem sich jüngere und 
ältere Schüler gegenseitig unterstützt und ein Ge-
meinschaftsgefühl entwickelt haben, so Jürgen Hest-
ler. Zudem wurden die Sozialkompetenzen gestärkt, 
ebenso die Fähigkeiten, Probleme zu lösen und et-
was zu organisieren.
(aus: Murrhardter Zeitung vom 26.7. 2007)

Die wichtigsten Regeln:
Jedes Team (immer Schüler aus allen Klassenstufen) 
wurde bei der feierlichen Eröffnungszeremonie einer 
Kategorie zugelost. Blau stand für Wohlstand, grün für 
Umwelt und rot für Soziale Gerechtigkeit. Die blaue 
Nation SUWN (Sozial ungerechte Wirtschaftsnation) 
hatte z.B. als Vorgabe 8 Punkte, im blauen 3 Punkte, 
im grünen und einen Punkt im roten Bereich. Sie war 
also eine reiche Nation mit gefährdeter Umwelt und 
großen Defiziten im sozialen Bereich. In der ersten 
Runde musste nun SUWN im roten Bereich punkten. 
Dies war ganz einfach: Sie musste 5 Punkte setzen 
und konnte ein Vielfaches mehr gewinnen.
Jede Nation musste im Laufe der drei Tage insgesamt 
neun Aufgaben aus allen drei Farbkategorien lösen. 
Nebenher kümmerten sich Teammitglieder um die 
Masteraufgabe für die Finalrunde am Schlusstag.

Aufgabenbeispiele (Auswahl)
Roter Bereich (Sozialpunkte)
- �In deinem Land fehlt es an Nachwuchs. Tu etwas gegen 
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die Unterbevölkerung und bringe Leute zusammen.
- �Dein Land ist zu kinderfeindlich. Mach es familien-

freundlicher für Kinder zwischen 3-7 Jahren.
- �Ihr seid zu dick. Animiere aktiv Menschen außerhalb 

der Schule, diese Einstellung abzulegen.
- �Ihr seid reich! Tut andern einen Gefallen und ver-

steckt einen Schatz. Helft den Schatzsuchern und 
fertigt eine Schatzkarte an.

Grüner Bereich (Umweltpunkte)
- �Euer Land erstickt im Müll. Findet eine sinnvolle 

Möglichkeit, den Müll zu verarbeiten!
-� �Die Fortbewegungsmittel in Eurem Land ver-

schmutzen die Umwelt. Erfindet neue!

Blauer Bereich (Wohlstandspunkte)
- �Dein Land ist in Sachen Mode total zurückgeblieben. 

Die Menschen sind gelangweilt und wollen mehr Ab-
wechslung. Tut etwas dagegen!

- �Die Konkurrenz ist groß! Steigert eure Produktion! 
Erfindet was!

Masteraufgaben (Finalrunde)
- �Das Publikum am Dienstagabend sitzt zu faul auf 

den Bänken. Animiert die Leute um bei einem selbst 
einstudierten Tanz mitzumachen!

- �Eine Studie hat ergeben, dass über 90% der 
Menschheit an Vitaminmangel leidet. Am Dienstag-
abend habt ihr die Gelegenheit dies durch das Ver-
kaufen von vitaminreicher Nahrung zu ändern.

(Quelle: SMV-mobil 2007/2008, S. 39-41; RP Stutt-
gart)

Die Spielfigur des grünen Siegerteams

Am Ende jeder Spielrunde wurde der Punktestand 
auf einer Tafel eingetragen

Das WUS-Spielfeld. Im Moment vorne: Die grüne 
„saftpressende Zebrasonne“

Das blaue Team „Boomchickawahwah“ beim 
Vortragen ihrer Nationalhymne
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Das grüne Team „Las Ranas“ hatte in der 
„Sozialrunde“ folgende Aufgabe: „Das Verhältnis 
zwischen den Menschen in deinem Land ist sehr kalt. 
Wärme die Beziehungen auf“.
Seine Lösung: Die Teammitglieder sammelten auf der 
Strasse und spendete den Betrag dem örtlichen Be-
gegnungscafe.

Das blaue Team „Into the Blue“ hatte in der 2. Runde 
folgende Aufgabe: „In eurem Land herrscht eine 
große Hitzewelle. Unternehmt etwas dagegen!“Seine 
Lösung: Eine elektrische Winderzeugungsmaschine 
zur Kühlung.

Das rote Team „Lemon Tree“ hatte u.a. folgende grüne 

Aufgabe: „Die Herstellung von Plastikspielzeug 
schadet der Umwelt. Unternimm was dagegen!“
Die Lösung: Man baute alternatives Spielzeug, 
brachte es in den Kindergarten und bastelte dort 
mit den Kindern gleich weiter.

Das rote „Lafontainien“ sollte etwas gegen die 
drohende Dürre in ihrem Land tun.
Die Lösung: Ein Regentanz! Ob‘s hilft?

Das blaue Team „Die Bonzen“ hatte folgende rote 
Aufgabe: „In deinem Land gibt es viel zu viele 
Obdachlose! Hilf den armen Menschen auf der 
Straße!“
Die Lösung: Sie ließen vom Rathausbalkon 
zusammen mit dem Bürgermeister nachgemachte 
Dollarscheine flattern. Irgendwie typisch für die 
geldgeilen Kapitalisten!
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Da unser Rektor am Ende des Schuljahres in Rente gehen würde, kam uns die Idee für Ihn ein Geschenk zu 
planen.
Die SMV gründete eine Gruppe, die unter der Führung des Schulsprechers alles hinter dem Rücken des Rek-
tors organisierte. Diese Gruppe traf sich mehrmals und entschied sich dann für ein Foto mit allen Schülerinnen 
und Schüler, die den Schriftzug „MRS“ bilden. An dem entscheidenden Tag traf sich die Gruppe mit einer Leh-
rerin und zeichneten die Buchstaben mit Kreide und viel Mühe auf den großen Schulhof. 
Dann war es soweit. In kurzen Abständen holten wir alle Klassen aus ihren Unterrichtsräumen und wiesen sie 
in ihre Buchstaben ein. Unsere Sekretärin erwies sich als perfekte Komplizin und beschäftigte unseren Rektor 
die ganze Zeit, so dass er nichts davon mitbekam. Alle Schüler warteten gespannt, wie der Rektor wohl auf 
seine Überraschung reagieren würde?! 
Der Fotograf stellte sich auf das Schuldach um mit einem Weitwinkel Objektiv das perfekte Bild zumachen. 
Es war ein großer Erfolg. Als der Rektor damals ans Fenster trat, um sich die Rede des sichtlich erleichterten 
Schülersprechers Moritz Himbert anzuhören, tobten die Schüler.
Am nächsten Tag brachten die eingeladenen Reporter es groß in beiden Lokalzeitungen mit einem spektaku-
lären Bericht. 

SMV der Mörike-Realschule in Mühlacker

SMV plante Abschiedsgeschenk für Rektor
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Die SMV-Aktion zum Welt-Aids-Tag der Realschule Karlsbad

Wie viele andere Schulen auch engagierte sich die Realschule Karlsbad im letzten Jahr am Welt-AIDS-Tag 
(1. Dezember) für die Aids - Hilfe.
Mit Plakaten, Flyern und einem Infostand informierte die SMV über die Gefahren der HIV-Infektion. Zusätzlich 
wurde Geld für die AIDS-Hilfe gesammelt.
Eine neue Idee der Schülermitverantwortung bestand darin, Aids – Schleifen aus Hefeteig zu backen und zu 
verkaufen, um den Spendenbetrag zu erhöhen.
Eine wirklich gelungene Aktion, die zum Nachahmen empfohlen ist!

Fabian Hilgenfeldt, Verbindungslehrer der Realschule Karlsbad

Aids – Schleifen mal anders …
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Es geschah am 2. Weihnachtstag 2004. 230 000 Men-
schen brachte eine riesige Tsunamiwelle den Tod, 1,7 
Mill. Menschen wurden obdachlos. Dieses unvorstell-
bare Leid löste eine Welle der Hilfsbereitschaft aus. 
Auch unser Gymnasium wollte helfen.
Unsere Schüler haben damals mit großem Engage-
ment Aktionen durchgeführt, die Geld einbrachten, 
um eine zerstörte Schule in Sri Lanka beim Wieder-
aufbau zu unterstützen. Die adventlichen Benefiz-
konzerte unter Leitung von Frau Riehle sind seither 
schon Tradition.
Pater Michael Windey S.J., Gründer der indischen 
Dorferneuerungsbewegung, berichtete in unserer 
vollbesetzten Turnhalle vom Elend in Indien und wir-
kungsvollen Gegenmaßnahmen (z.B. Bau katastro-
phensicherer Häuser). Die Arbeit der ehrenamtlichen 
Leiterin einer Schule in Sri Lanka, Frau OStD‘in i.R. 
Schafheutle, konnte das Fichte unterstützen.
So wichtig es ist, dass Menschen in Not geholfen 
wird, so wichtig ist es aber auch, dass sich Menschen 
bereits in jungen Jahren immer wieder von der Not 
anderer anrühren lassen. So schrieb ich schon damals 
auf unserer Homepage, was jetzt zur Präambel 
unseres Vereins wurde: „Wer eine menschliche Welt 
erwünscht, darf seine eigene Fähigkeit, mit anderen 
mitzufühlen, nicht verkümmern lassen. Empathie ist 
Voraussetzung für die Sympathie (griech.: mitleiden), 
dem Mitfühlen und dem Mitleiden, auch gerade 
mit Menschen, die sich selbst nicht mehr zu helfen 
wissen. Aus mitfühlender Anteilnahme entsteht der 

Wunsch, durch Helfen das Leid des anderen zu 
verringern. Wer aufhört, ausschließlich nur noch an 
sich zu denken, gibt seinem Leben einen Sinn, der 
ihn selbst nur immer menschlicher, liebenswerter, 
macht.“
Damit ist - nach meiner Kenntnis - das Fichte-Gym-
nasium in Karlsruhe die erste Schule in Deutschland, 
die einen eigenen gemeinnützigen Verein zur Un-
terstützung Notleidender gegründet hat, der jungen 
Menschen über die Mitgliedschaft die Möglichkeit zu 
wirksamer Hilfe in selbst gewählten Projekten ermög-
licht, bei eigenem finanziellen Beitrag und eigenver-
antwortlichem Engagement in Information und bei 
Aktionen.
Der Unterricht aller Fächer kann die Schüler in ihrem 
jeweiligen Anliegen unterstützen und somit einen be-
sonderen Beitrag zum Mensch- und Weltverständnis 
leisten. Eltern, Kolleginnen und Kollegen, aber auch 
Firmen und Institutionen können durch ihre Mitglied-
schaft und/oder Spende die Nachhaltigkeit der Schü-
lerprojekte entscheidend fördern, durch den finanzi-
ellen Betrag, aber ganz gewiss durch Generationen 
umfassende Teamarbeit.

Markus Konheiser, Vorstandsvorsitzender des Vereins 
„Fichte hilft“ e.V.

DAS FICHTE HILFT e.V.



SMV-INFO	 24 SMV-INFO

Bühl.  Was treibt ein Dutzend Schüler und zwei Leh-
rerrinnen mitten in den Schulferien an einem verreg-
neten Nachmittag in die Schule?  Eine Aktion des Kin-
derferienprogramms oder wollen sie aus lauter Ver-
zweiflung über das schlechte Wetter gar Unterricht 
machen? Es ist natürlich keines von Beidem. Es geht 
um Ansicht und Anprobe der Windeck-Kollektion. Die 
Schulkleidung ist das Ergebnis monatelanger Arbeit 
eines Schülermitverantwortungs-Gremiums (SMV). 

Schon seit längerem bestand bei den Schülern des 
Windeck-Gymnasiums der Wunsch nach einem 
Schul-T-Shirt mit neuem Logo - wie es an vielen eng-
lischen und amerikanischen und inzwischen auch 
deutschen Schulen und Universitäten schon gang und 
gäbe ist. Die größte Schwierigkeit des Projekts war 
die Suche nach einem geeigneten Logo. Letztendlich 
entwarf Andreas Jung – Schüler des Abschlussjahr-
gangs, der auch das Logo für seinen Abitur-Jahrgang 
entworfen hatte, das neue Motiv. Unterstützt durch 
Lukas Bäuerle und Patrick Elison, ebenfalls Abituri-
enten, die Schülersprecher Marie Koch und Christi-
an Burg, sowie die Kunstlehrerin Viola Gutruf und 
die SMV-Verbindungslehrerin Sabine Degenhardt 
fand die Logo-Suche nach vielen überarbeiteten und 
heiß diskutierten Entwürfen ein glückliches Ende. In 
der letzten SMV-Sitzung vor den Sommerferien wur-
de das neue Motiv, die stilisierte Silhouette der Burg 
Windeck ergänzt durch die Bühler Farben, einstimmig 
angenommen.
 
Einfacher und vor allem schneller wurde die Entschei-
dung über die Farben und Formen der Kollektion ge-
troffen. Letztlich verständigte man sich auf eine Aus-
wahl, bei der für jeden Geschmack etwas dabei sein 
dürfte: zwei verschiedene T-Shirts, zwei Polohemden 
und zwei Kapuzensweatshirts stehen in sechs Far-
ben mit dem aufgestickten Schullogo zur Auswahl. 
Dabei wurde neben modischen Aspekten auch auf 
gute Qualität geachtet. Die Preise bewegen sich im 
familienfreundlichen Rahmen: zwischen 9,50 und 
20,00 Euro. Sonja Werner, eine erfahrene Beraterin 
in Sachen Schulkleidung aus Gernsbach, kümmerte 

Schülergremium präsentiert 
„Windeck-Kollektion“
Bunte Schulkleidung soll Zusammenhalt stärken

sich um Bestellung und Vertrieb der Kollektion.

Und warum das Ganze? Die freiwillige Schulkleidung 
soll den Zusammenhalt unter den Schülern und die 
positive Identifikation mit der Schule fördern. Außer-
dem schafft ein verstärktes Wir-Gefühl und ein besse-
res Klassenklima eine solide Grundlage für effektives 
gemeinsames Lernen. 

Nähere Informationen zur Kollektion finden Eltern und 
Schüler an der Pinwand in der Aula, sowie auf der Home-
page des Windecks unter www.windeck-gymnasium.de  
In den ersten zwei Schulwochen können die Schüler 
die Kleidung, die in unterschiedlichen Schnitten für 
Schülerrinnen und Schüler angeboten wird, anpro-
bieren und dann ihre Bestellung aufgeben. Für die 
kommenden Klassen 5 und 6 werden zusätzlich noch 
Anproben an zwei Nachmittagen angeboten, damit 
die Eltern die Möglichkeit haben, ihre Kinder beim 
Aussuchen zu unterstützen.
Natürlich gibt es auch für die Zukunft noch Pläne: 
Eine Erweiterung der Kollektion, sowie ein jährlicher 
Flohmarkt zum Weiterverkauf zu klein gewordener 
Schulkleidung sind angedacht. 

Aber das Wichtigste ist immer noch die Meinung der 
Jugendlichen und die war an diesem Feriennachmit-
tag bei den ersten Anproben zum Fototermin einhel-
lig: „Die Sachen sehen einfach cool aus!“
Hintergrundinfo:
Das Windeckgymnasium Bühl zählt im Schuljahr 
2007/08 1036 Schüler und  71 Lehrer. Der Schülermit-
verantwortung (SMV) gehören die  Klassensprecher 
(jeweils zwei pro Klasse) und zwei Verbindungsleh-
rer an, die Projekte wie zum Beispiel den Schulball, 
Sportturniere oder die Halloweenparty   in Gremien 
organisieren.

Kontakt: Sabine Degenhardt (Verbindungslehrerin), 
Am Weinpfad 28, 77815 Bühl, Tel: 07223/942076, 
eMail: degenhar@t-online.de
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Das Schulkleidungsgremium von links nach rechts: Andreas Jung, Viola Gutruf, Marie Koch, Lukas Bäuerle, Sabine De-
genhardt, Christian Burg

Schüler der kommenden fünften und achten Klassen bei den Anproben
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2004 hat die SMV beschlossen drei Kinder durch die 
Übernahme von Patenschaften zu unterstützen. Seit-
dem ist ausreichende Ernährung, sauberes Trinkwas-
ser, medizinische Versorgung und Bildung für diese 
Kinder gesichert. Dabei wird nicht nur dem Patenkind 
geholfen, sondern auch dessen Familie. Die Durch-
führung zahlreicher Entwicklungsprogramme in der 
Region, in der das Patenkind lebt, wird ermöglicht. 
So können z.B. dringend benötigte Brunnen, Schulen 
oder Krankenstationen gebaut werden.  
Nachdem nun von den Patenkindern die jährlichen 
Berichte für 2007 von World Vision eingetroffen sind, 
gibt es neue Fotos und Informationen:

Sirianoi  
ist neun Jahre alt und lebt 350 km nördlich von Nai-

SMV am Windeck-Gymnasium Bühl 
übernimmt Patenschaften
Der Patenbericht 2007 der SMV

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe 
Lehrer und Lehrerinnen,

robi in Kenia. Sie geht in die dritte Klasse der Grund-
schule und hat gute Noten in Mathematik, Englisch, 
Kiswahili und in Naturwissenschaften. Sie hat durch 
unsere Unterstützung   eine Schuluniform (absolute 
Notwendigkeit für den Schulbesuch) und ihre Familie 
hat Moskitonetze zum Schutz vor Malaria erhalten. 

Mit der Patenschaft wird nicht nur die Ernährung, me-
dizinische Versorgung und Ausbildung des Mädchens 
unterstützt, sondern auch Projektaktivitäten in der 
Gemeinde. So werden intensive Kampagnen durch-
geführt gegen die weibliche Beschneidung, gehen 
die Frühverheiratung und für die Notwendigkeit von 
Mädchenbildung. Es finden außerdem Maßnahmen 
zur gesundheitlichen Aufklärung und zum Schutz vor 
HIV/Aids statt.

Radha 
ist elf Jahre alt und lebt im Distrikt Maharashtra in In-
dien.
Sie hat einen Bruder und vier Schwestern und ist nun 
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Im Projektgebiet ist die Bevölkerung sehr jung. Über 
40 % sind Kinder bis zwölf Jahre.
Die Familien sind kinderreich, die Sterblichkeit der un-
ter Fünfjährigen ist aber hoch. Fast 70 % der Kinder 
unter fünf Jahren zeigen Symptome von Fehl- oder 
Mangelernährung.
Die meisten Familien verdienen ihren Lebensunter-
halt in der Landwirtschaft.
Etwa ein Viertel der Erwachsenen sind Analphabeten. 
Zahlreiche Kinder müssen schon früh auf dem Feld 
arbeiten und können aus finanziellen Gründen keine 
Schule besuchen. 
Hier werden die Familien in ihrem Lebensunterhalt 
unterstützt, die Gesundheitsversorgung ausgebaut 
und der Schulbesuch der Kinder ermöglicht.
Alle, die die Patenschaften bereits unterstützen, ge-
ben bitte  6 €  für den Zeitraum von Oktober 2007 bis 
März 2008 ihrem Klassensprecher. Der Klassenspre-
cher sammelt das Geld in einem Umschlag, der mit 
den Namen der Spender und der Klasse versehen ist 
und lässt diesen in das Fach von Frau Degenhardt 
legen.

Diejenigen Schüler, die NEU die Patenschaften un-
terstützen wollen, geben bitte den unteren Abschnitt 
ausgefüllt bei Frau Degenhardt ab. 

Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen, die SMV

Weitere Informationen über World Vision unter:  	
www.worldvision.de

in der sechsten Klasse.
Sie lernt neben der Landessprache noch Englisch, 
Mathematik und Naturwissenschaften. Sie spielt mit 
ihren Freundinnen gerne Volleyball. Für Mädchen ist 
es keine Selbstverständlichkeit zur Schule zu gehen 
und eine Ausbildung zu bekommen, sondern sie müs-
sen meist zu Hause bleiben und Hausarbeit erledi-
gen.
Auch hier werden durch Hilfsmaßnahmen die Leben-
sumstände aller Menschen im Projekt verbessert. So 
wurde nun im Dorf die Kanalisation ausgebaut. Da-
vor floss das Schmutzwasser auf der Straße vor den 
Häusern und die Menschen wurden dadurch krank.

Oscar Jesus 
ist fünf Jahre alt und hat drei Brüder und zwei Schwe-
stern. Er lebt mit seiner Familie im Südosten Boliviens 
in der Provinz Cordillera, 285 km südlich der Landes-
hauptstadt Santa Cruz.

Hiermit bestätige ich _________________________(Name des Erziehungsberechtigten), dass ich 
meinem Kind über mindestens ein Jahr die Teilnahme an der Patenschaft ermögliche.

Mein/e Sohn/Tochter __________________________(Name und Klasse) wird alle 6 Monate den 
Betrag von 6 € zahlen.

_______________________________________(Datum/Unterschrift des Erziehungsberechtigten)
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In der Humboldt-Schule befinden sich drei Schularten 
unter einem Dach: Grundschule, Hauptschule und 
Realschule. Kinder und Jugendliche aus über 30 Län-
dern besuchen unsere Schule. Deshalb ist es für alle 
wichtig, dass jeder unabhängig von seiner Nationalität 
und Religion akzeptiert wird. Um deutlich zu machen, 
wie wichtig wir Toleranz finden, hatten wir uns für den 
Titel „Schule ohne Rassismus“ beworben.

Das Programm:
Seit 1995 existiert dieses Programm „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ in Deutschland. Es 
wurde eingeführt, um etwas gegen rassistische und 
diskriminierende Verhaltensweisen bei Kindern sowie 
Jugendlichen zu unternehmen. Bundesweit tragen 
ca. 400 Schulen den Titel „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“. Das Projekt wurde schon mit 
zahlreichen Auszeichnungen gewürdigt.
Wenn eine Schule den Titel erhalten möchte, müssen 
mindestens 70% aller Schüler/innen, Lehrer/innen, 
Sekretärinnen, Hausmeister etc. unterschreiben, 
dass sie sich gegen Diskriminierung einsetzen und 
zu diesem Thema jedes Schuljahr Aktivitäten durch-
führen werden.
Die Bundeskoordination von „Schule ohne Rassis-
mus“ vergibt den Titel in einem feierlichen Festakt an 
die Schüler/innen. Die Jugendlichen suchen sich eine 
Patin oder einen Paten, z.B. jemanden aus dem Be-
reich Sport, Kultur oder Politik. Diese Person unter-
stützt die Schule in ihrem Engagement.
Zur öffentlichen Dokumentation wird eine Tafel mit 
der Aufschrift „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ außen an der Schule angebracht.

Unsere Vorgehensweise:
Jede der drei Schularten unserer Schule informierte 
zunächst die Schüler/innen über das Projekt. Haupt-
schule und Grundschule veranstalteten eine spezielle 
Woche, am Ende konnte jeder unterschreiben. 
In der Realschule ging ein Team aus vier Jugendli-

Rassisten haben keine Chance, wenn wir 
zusammenhalten
Projekt der Humboldt-Schule Mannheim: Schule ohne Rassismus 

chen durch die einzelnen Klassen und erklärte zuerst, 
was man unter Rassismus versteht. Auf Karten waren 
verschiedene Beispiele für rassistisches Verhalten 
aufgeschrieben und die Schüler/innen untersuchten, 
warum diese Reaktionen an unserer Schule uner-
wünscht sind. Dann machten sie sich Gedanken, wie 
man sich gegenüber solchen Rassisten verhält, wenn 
man Mut (Courage) hat. Zum Schluss unterschrieben 
die allermeisten Kinder und Jugendlichen.
Als Paten suchte sich unsere Schule zwei Personen 
aus: den Gitarristen Kosho von den Söhnen Mann-
heims und Bülent Ceylan.

Ein rassistisches Flugblatt, das von Neonazis in 
Mannheimer Briefkästen gesteckt wurde

Bearbeitung der Beispiele für rassistisches Verhalten
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Schüler/innen beim Unterschreiben

Den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ hat unsere Schule im Dezember 2008 verliehen 
bekommen. Nun planen wir ein Fest, wenn die Tafel 
mit dieser Aufschrift am Schuleingang in Anwesenheit 
der Paten angebracht wird.

Aktivitäten gegen Rassismus:
Durch die Unterschriften verpflichtet sich eine Schule, 
jedes Jahr ein Projekt zu diesem Thema durchzufüh-
ren oder Rassismus in anderer Form zum Thema zu 
machen. In diesem Schuljahr führt(e) die Realschule 
folgende Aktivitäten durch:

•	 Besuch eines Sintos, der Auschwitz und an-
dere Konzentrationslager überlebt hat, bei 
den 9. und 10. Klassen.

        
Herr Rosenbach zeigt einem Schüler die Nummer, 
die in Auschwitz eintätowiert wurde.

•	 Projekt „Namen statt Nummern“: Zwei Grup-
pen von Jugendlichen erstellen jeweils die 
Biografie eines Mannes, der im Konzentra-
tionslager Dachau war. Diese Texte werden 
dem „Dachauer Gedächtnisbuch“ beigefügt, 
durch das man den ehemaligen Häftlingen 
ihre Würde zurückgeben und an ihr Schicksal 
erinnern möchte. Die Jugendlichen nehmen 
Kontakt zu den Verwandten der beiden Män-
ner auf, die mittlerweile verstorben sind.

•	 Aktivitäten im Unterricht: z.B. Kinobesuch 
(„Operation Walküre“), Rassismus als Thema 
von Lektüren in Deutsch, Analyse islamisti-
scher Propaganda im EWG-Unterricht.

Dorothea Müller, Humboldt-Realschule Mannheim, 
Verbindungslehrerin
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Zuviel Unterricht? Zu wenige freie Tage? 
Kein Wochenende?

tereinander sitzen (...), dass jedes Kind seine Hände 
geschlossen auf die Schultafel legt (...) (und) dass 
die Füße parallel nebeneinander auf den Boden ge-
stellt werden (...) Alle breiten Auseinandersetzungen 
und Reden müssen wegfallen, hier muss ein Wink 
des Auges (...) oder der einzige (...) Ausruf: ‚Klasse 
- Achtung!’ genügen, um die gesamte Schulordnung 
herzustellen.“ (C. Kehr: Wegweiser zur Führung einer 
geregelten Schuldisziplin, in: Praxis der Volksschule. 
Gotha 1903, S. 65 ff, nach Zeitlupe 30, Bundeszen-
trale f. pol. Bildung, S. 8).

Deshalb habe ich die SMV-Geschichte mit ihren wich-
tigsten Stationen für all diejenigen abgedruckt, die 
sich fragen, ob die SMV es wert sei, soviel Zeit zu 
opfern. Oder für all diejenigen, die schon lange in der 
SMV mitarbeiten und noch lange mitgestalten wollen. 
Oder für all diejenigen, die SMV für selbstverständlich 
halten. Oder für all diejenigen, die mehr über SMV 
wissen wollen. Oder einfach für Euch alle.

Thomas Heckmann, SMV-Beauftragter

Darüber klagen wohl nicht nur viele Schülerinnen und 
Schüler, sondern auch Lehrerinnen und Lehrer. Aber 
wie sagte eine Mutter von Schulkindern nach den 
Weihnachtsferien in einem Radiointerview: „Endlich 
sind die Kinder wieder in der Schule, endlich wieder 
Zeit für die Dinge im Hause. Jetzt beginnen die Fe-
rien für Hausfrauen.“ Obwohl Hausfrauen auch dann 
noch genug zu tun haben.
Angesichts solcher Diskussionen kann eine engagier-
te SMV gar nicht hoch genug geschätzt werden und 
sollte alle mögliche Unterstützung und großen Dank 
durch die gesamte Schulgemeinschaft erfahren.
Diese Gedanken gingen mir durch den Kopf, als mir 
ein zerschlissenes dunkelblaues Hausaufgaben-Heft 
in die Hände fiel. Es stammt aus dem Jahre 1924 und 
ich fragte mich, ob sich damals auch schon Schüle-
rinnen und Schüler für ihre Schule und ihre Mitschü-
ler engagiert haben.
Wenn man dann noch die Anweisungen eines Schul-
rates von 1903 liest, dann wird klar, dass es ein lan-
ger und harter Weg war, bis Schülermitverantwortung 
übernommen werden konnte:
„Damit jegliche Störung des Unterrichts unmöglich 
gemacht werde, hat der Lehrer (...) darauf zu halten, 
dass alle Schüler (...) gerade (...) und in Reihen hin-
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1945 gibt es erste Versuche, die Schüler an der Mit-
gestaltung des Schullebens (Wiederaufbau) zu betei-
ligen, aber es sind zaghafte Versuche. Erst 7 Jahre 
später, 1952 kommt es zu einem Treffen von Schüler-
vertretern aller deutscher Bundesländer.
1953 erscheint ein erster SMV-Erlass, betreffend 
Landesschulbeirat, Elternbeiräte und Schülervertre-
tungen. Danach allerdings schlafen alle Ansätze lan-
desweit wieder auf Jahre ein.
1962 wird ein Fach namens „Gemeinschaftskunde“ 
offiziell eingeführt. Grund war die politisch desinteres-
sierte Jugend. Das allerdings sollte sich in den 60er 
und 70er Jahren schlagartig verändern.
1966 beginnt die Jugend zu protestieren. Zu lange 
hatte sich nichts verändert, war kein Schritt auf mehr 
Rechte, mehr Mitbestimmung, mehr Demokratisierung 
der Schule getan worden. Ein Spruch, der damals 
unter Schülern und Studenten gängig war drückt das 
vielleicht am besten aus: „Unter den Talaren, der Mief 
von 1000 Jahren.“ Forderungen nach umfassender 
Demokratisierung und Selbstbestimmung werden
laut. APO (Außerparlamentarische Opposition) und 
SDS (Sozialistischer deutscher Studentenbund) und 
radikale Schülergruppen beginnen sich zu formieren.
1967 gibt es Unruhen in Berlin wegen des Schahbe-
suchs, der Student Benno Ohnesorg kommt dabei 
ums Leben.
1968 stellt das MKS (Ministerium für Kultus und 
Sport) nach Vortreffen von Verbindungslehrern und 
Schülersprechern einen Entwurf zu SMV-Richtlinien 
zur Diskussion. Im Herbst 1968 kommt es zu Schü-
lerstreiks an den Schulen. Schüler fordern ein poli-
tisches Mandat.
1970 gibt es breite Protest- und Demonstrationsbe-
wegungen der Schüler im Zusammenhang mit der 
Notstandsgesetzgebung. Das Kultusministerium er-
lässt die „Vorläufigen Richtlinien zur SMV“ (K.u.U. 
SdNr. 4/1970) und ernennt SMV-Beauftragte für die 
Oberschulämter.
1974 werden regionale SMV-Bezirke auf Kreisebene 
gebildet.
1976 werden die Verordnung des Kultusministeriums 
über Einrichtung und Aufgaben der Schülermitverant-
wortung (SMV-Verordnung) (K.u.U. S. 1169) und die 

Verordnung des Kultusministeriums über Schülerzeit-
schriften verabschiedet.
1982 wird in einem Meinungsaustausch der Schüler-
vertreter im LSB (Landesschulbeirat) mit Kultusmini-
ster Mayer-Vorfelder eine Landesschülervertretung 
abgelehnt.
1983 gibt es ein neues Schulgesetz in Baden-Württ-
emberg. Die SMV betreffen vor allem die §§ 62-70. 
Auf SMV-Tagungen wird der veränderte § 90 des 
Schulgesetzes heiß diskutiert, in dem es um den 
Schulausschluss geht.
1988 intensiviert sich die Arbeit der Schülervertreter 
im LSB. Auf Einladung des Arbeitskreises für SMV und 
Schülerzeitschriften treffen sie sich nun alle 2 Monate 
an der Staatlichen Akademie in Donaueschingen.
1990 wird die Zahl der Schülervertreter im LSB von 8 
auf 16 erhöht. Obwohl eine Landesschülervertretung 
nach wie vor abgelehnt wird, verstärkt sich doch we-
nigstens auf diesem Bereich die Mitbestimmung der 
Schülerinnen und Schüler.
1993 wird im 14. Landesschulbeirat erstmals ein 
Schülervertreter zum stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt.
1994 ist es endlich soweit! Auch in Baden-Württem-
berg wird eine Landesschülervertretung eingeführt. 
Am 9. Mai 1994 treffen sich die 24 Mitglieder des 
Landesschülerbeirats (LSBR) zur konstituierenden 
Sitzung im Neuen Schloss in Stuttgart.
1996 beginnt der zweite LSBR seine Tätigkeit und 
bereitet die Wahl der Schülervertreter in den LSB vor. 
Seit diesem Jahr wird ihre Zahl wieder auf 8 redu-
ziert.
1998 wird der dritte LSBR gewählt. Ab sofort dürfen 
auch Nichtmitglieder des Schülerrats zu Schülerspre-
chern gewählt werden.
(Quelle: www.smv.bw.schule.de)

Hier lassen wir den Überblick über die Geschichte der 
SMV enden, denn etwa ab diesem Zeitpunkt seid Ihr 
es, die die Geschichte weiter schreiben. Die Redakti-
on des SMV-Info wünscht Euch, dass die Geschichte 
der SMV weiter so erfolgreich bleibt !

Die Geschichte der SMV in 
Baden-Württemberg begann nach dem Krieg




